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Erscheint am 15. und Letzten des Monats

Am ersten Aprilsamstag dieses Jahres
fand in Thun der außerdienstliche
Offiziersrapport der Leichten Brigade 2 statt.
Der Brigadekommandant, Oberstbrigadier
Ernst Müller, stellte den Rapport bewußt
in den Dienst der WK-Vorbereitung, im
vollen Bewußtsein der immer wieder durch
die Erfahrung bestätigten Tatsache, daß
der WK-Erfolg allein in der zielstrebigen
und verantwortungsbewußten Vorbereitung
dieses Dienstes begründet ist. Nur wer
vorbereitet ist, kann auch improvisieren.
Leider ist diese Tatsache noch nicht überall
selbstverständliches Allgemeingut geworden.
Es gibt immer wieder Wehrmänner, denen
der WK nichts sagt, die nicht einsehen,

warum sie aufgeboten wurden, weil ihnen
nichts geboten werden kann, wenn es am
Verantwortungsbewußtsein der Offiziere
fehlt.

Die freudige Mitarbeit und Einsatzbereitschaft

der Offiziere ist aber dort am

io

Falsch und richtig!
Drei Beispiele der Truppenführung

Von Hplm. Herbert Alboth, Bern

größten, wo sie rechtzeitig über die
kommenden Dienste orientiert werden.
Oberstbrigadier Müller sprach in seinen Ausführungen

über Erziehung und Ausbildung im
WK auch vom Glauben und vom Vertrauen,
welche Vorbedingungen der inneren Bereitschaft

sind, die jeder in sich verspüren muß,
der zum Dienste und zum Dienen an Volk
und Armee berufen ist. Er unterstrich
ferner die Notwendigkeit und Bedeutung von
Zugführern, die, sicher im Können,
initiativ und aufgeweckt das Vertrauen ihrer
Untergebenen erwerben und sie zur Tat
mitreißen. An Hand der nachstehend
publizierten drei Beispiele erklärte er seinen

Zugführern, was er von ihnen erwartet.
Die Zugführer sind im Kriege und in

kriegsähnlichen Manövern sehr oft auf sich
selbst angewiesen. Schon in der Bereitschaft,

die unter der Bedrohung der
Luftangriffe und der Atom-Artillerie weitgehende

Dezentralisation verlangt, aber auch

XXIX. Jahrgang 15. Juni 1954

im Kampf, zum Beispiel in einem
Stützpunkt, bildet der Zug die Kampf- und
Schicksalsgemeinschaft. Dann sind auch die
Zugführer Chef und Vater, Führer und
Kamerad. Sie sind verantwortlich für die
Disziplin, für die Moral, für die Sicherheit,

für Erfolg oder Mißerfolg. Sie
vertreten ihre Einheitskommandanten in allen
Belangen.

Beispiel 1

Vor ca. 2 Stunden war Manöverbeginn.
Die Truppe ist über die allgemeine Lage
orientiert. Man erwartet in einem Wald
den sofortigen Abmarsch, aber nichts
geschieht, kein Auftrag, keine neue
Orientierung, kein Kampflärm, keine Flieger.
Man wartet, steht rauchend und schwatzend
herum, da und dort schallendes Gelächter
über einen Witz. Man beginnt zu frieren,
man langweilt sich. Bei einer Gruppe fängt
man an zu schwingen, bei einer andern

WACHSAM UND GERÜSTET!
Resolution, gefaßt an der 91. Delegiertenversammlung 1954 in Rorschach

Die Teilnehmer an der 91. Delegiertenversammlung des Schweizerischen Unteroffiziersverbandes, einem
Landesverband, der in 12 Unterverbänden und 196 Sektionen 16 700 Unteroffiziere vereinigt, haben mit
Befremden von der in der Westschweiz lancierten Initiative auf Reduzierung unserer Militärausgaben um die

Hälfte und der im Walliser Großen Rat gestarteten Bewegung zur Einleitung einer Standesinitiative zur
Verkürzung unserer Rekrutenschulen Kenntnis genommen. Der Schweizerische Unteroffiziersverband, der mit
einem bescheidenen Bundesbeitrag seit über neunzig Jahren auf dem Gebiete der außerdienstlichen und
freiwilligen Tätigkeit einen anerkannt wertvollen Beitrag zur Ertüchtigung der untersten, im Kriege aber
vordersten Führer unserer Armee leistet, ist seit jeher für größte Sparsamkeit auf dem Gebiete der
Landesverteidigung eingetreten.

Die in Rorschach versammelten Delegierten erheben zusammen mit dem Zentralvorstand des Schweizerischen

Unteroffiziersverbawles ihre warnende Stimme gegen alle defaitistischen Versuche zur Schwächung
unserer Wehrkraft. Es kann nach ihrer Auffassung niemals die Aufgabe der kleinen Schweiz sein, die im
Bundesgesetz verankerte Verpflichtung der bewaffneten Neutralität aufzugeben, auf die geschichtlichen
Erfahrungen der letzten Jahrzehnte zu verzichten und das Land ungenügend gerüstet einer aller Realitäten
entbehrenden Illusion preiszugeben. Der Schweizerische Unteroffiziersverband erwartet von den verantwortlichen

Behörden und den ihrer Verantwortung bewußten Volksvertretern in den eidgenössischen Räten, daß sie
allen defaitistischen Versuchen zur Schwächung unserer Wehrkraft entgegentreten und der Einsicht zum
Durchbruch helfen, daß die Verteidigung unserer schönen und freien Heimat auch im Frieden selbst die
größten Opfer wert ist.
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